
pax christi ist die ökumenische Friedensbewegung 
in der katholischen Kirche. Sie verbindet Gebet und 
Aktion. pax christi macht sich stark für Gewaltfreiheit 
als Politikstil für den Frieden wie Papst Franziskus es 
beschrieben hat. 

Feindesliebe statt Vergeltung suchten französische 
Christ*innen, als sie 1946 Deutschen zur Versöhnung 
die Hand reichten. Aus diesem Geist der Versöhnung ist 
die pax christi-Bewegung entstanden. 

Heute umfasst die globale Friedensbewegung „Pax 
Christi International“ 17 Sektionen und 70 Partneror-
ganisationen auf allen Kontinenten. In internationaler 
Solidarität tritt dieses Netzwerk ein für Gerechtigkeit 
und Frieden.   

Kontakt
pax christi – Diözesanverband Münster
Schillerstraße 44a
48155 Münster

Tel. 0251 - 511420
Mob. 01573 - 3313106
muenster@paxchristi.de
www.muenster.paxchristi.de

Spendenkonten bei der Darlehnskasse Münster
Förderverein der pax christi-Bewegung im  
Bistum Münster
IBAN: DE40 4006 0265 0003 9626 00 
(Allgemeine Spenden)
IBAN: DE13 4006 0265 0003 9626 01 
(Spenden für hauptamtliche Stelle)

christi
paxIch möchte Mitglied bei pax christi werden!

Bitte senden Sie mir Informationen zur  
Mitgliedschaft zu.

Name *

Vorname *

Telefon *

Anschrift *

E-Mail-Adresse *

■	Ich möchte die Mitgliedsunterlagen per Post an 
meine obige Adresse geschickt bekommen.

■	Ich möchte die Mitgliedsunterlagen per E-Mail an 
meine obige E-Mail Adresse versendet bekommen.

■		Bitte nehmen Sie mich mit meiner obigen E-Mail-
Adresse in den Newsletter des Diözesanverbands 
auf.

■		Bitte schicken Sie mir je ein Probeexemplar der 
Zeitschriften pax_zeit und pc-Korrespondenz.

■ �Bitte senden Sie mir Informationen zum Thema 
______________________________________ zu.

*	 Die Angabe der obigen Daten dienen nur dazu, die gewünschte 

Information zu erhalten. Die Angabe der E-Mail Adresse ist nur 

dann erforderlich, wenn die Mitgliedsunterlagen via E-Mail 

übermittelt werden sollen und / oder Sie den Newsletter 

erhalten wollen.

pax christi engagiert 
sich für eine gerechte, 
geschwisterliche Welt 
im gemeinsamen Lebenshaus Erde.

Wir melden uns zu Wort, 
wenn es um Frieden und 
Gerechtigkeit geht. 
Wir sind hoffnungsvoll 
auf dem Weg – 
mit Information, 
Aktion und Gebet.



Engagieren Sie sich mit 
uns gemeinsam für eine 
friedlichere Welt

Wir wollen, dass der Friede konkret 
wird – vor Ort, in unserem Bistum, 
in Deutschland, weltweit.

Wir sehen
Eine wesentliche Voraussetzung für unsere Friedens
arbeit ist, sich den aktuellen gesellschaftlichen 
Herausforderungen zu stellen oder wie es das II. Vati-
kanische Konzil formuliert hat, die „Zeichen der Zeit“ 
zu erkennen und sie auf der Grundlage jesuanischer 
Nachfolge zu deuten und entsprechend zu handeln. 

Wir urteilen
Bei unseren Treffen und Gesprächen bringt jede*r die 
eigene Wahrnehmung ein. Wenn wir im Austausch 
eine gemeinsame fundierte Position und Handlungs-
option gefunden haben, setzen wir sie mit den ent-
sprechenden Mitteln oder Aktionen um.

Wir handeln
•	 Friedens-Workshops in Schulen und Gemeinden
•	 Gedenkveranstaltungen wider das Vergessen und 

für unser heutiges Handeln 
•	 Protest gegen Aufrüstung, atomare Abschreckung 

und Rüstungsexporte 
•	 Einsatz für die Rechte und die Integration von 

Geflüchteten 
•	 Politische Friedensgebete und Gottesdienste
•	 Kriegsdienstverweigerung (KDV)-Beratung
•	 Unterstützung der Initiative „Sicherheit neu denken“
•	 Werbung für aktive Gewaltfreiheit 
•	 Verleihung unseres Papst Johannes XXIII-Preises 

für Frieden und Gerechtigkeit

Für alle Aktionen und Termine sowie für weitere 
Informationen zu unseren Projekten schauen sie auf 
unsere Webseite: www.muenster.paxchristi.de

In Erinnerung an unsere Geschichte und auf der Basis 
unseres Grundgesetzes – „dem Frieden der Welt zu die-
nen“, setzen wir uns ein für Frieden, Freiheit, soziale 
Gerechtigkeit und Klimagerechtigkeit.

Der faire Dialog, die Überwindung von Hass und die 
Suche nach Wegen der Versöhnung prägen unsere 
Friedensarbeit.

Wir wollen nicht „kriegstüchtig“, sondern friedensfähig 
werden und treten für eine aktive Gewaltfreiheit ein.
Die Kraft für unser Engagement erfahren wir aus der 
gelebten Spiritualität unseres Glaubens. 

Deshalb sagen wir „Nein“ zu 
•	 Atomarer Abschreckung und zur „Nuklearen Teilhabe“ 

Deutschlands
•	 Aufrüstung, Militarisierung und neuer Wehrpflicht 
•	 Rüstungsexporten 
•	 Zunehmender Entrechtung Geflüchteter 
•	 Rechtsextremismus und Nationalismus
•	 Feindbildern
•	 Erosion von Menschenrechten und Völkerrecht
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Aus der elfteiligen pax christi-Ausstellung „Gestalten der 
Gewaltfreiheit“. (Illustratorin: Kat Menschick, 2018) – 
Informationen zum Ausleihen auf unserer Webseite.

„Wie können wir Frieden 
anbieten, wenn wir 
beständig die Drohung 
eines Atomkrieges als legi-
times Mittel zur Konflikt-
lösung einsetzen? Der 
wahre Friede kann nur ein 
waffenloser Friede sein.“
 
Papst Franziskus am Frie-
densdenkmal in Hiro-
shima, 24. November 2019

„Die Welt steht in Opposition  
zu Christus, der sagt: 
‚Liebe deine Feinde, 
tue Gutes denen, die dich hassen.‘ 
Wenn wir das praktizieren,  
sagen uns die Menschen, 
dass wir verrückt seien, 
Das ist in Ordnung, 
dann sind wir Verrückte 
für Christus.“
 
Dorothy Day
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